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Lernziele (inhaltliche und methodische)  

 

- Die Schüler:innen sind in der Lage, einige typische Merkmale und Eigenschaften des 

Schamanismus zu beschreiben. 

- Sie können grundsätzliche Verbindungslinien sowie Unterschiede zwischen Schama-

nismus und kanonischen Religionen wie dem Buddhismus aufzeigen. 

- Sie können einige historische und neoschamanische Techniken und Hilfsmittel be-

schreiben und diese mit den zugrunde liegenden Weltbildern in Verbindung bringen. 

- Sie können die Präsenz schamanischer Lehren und Praktiken im Buddhismus darstel-

len (beispielsweise anhand des koreanischen oder tibetischen Buddhismus). 

- Sie können schamanische Elemente in der buddhistischen Volksreligion aufzeigen.  

- Sie können Gemeinsamkeiten wie Unterschieden zwischen Buddhismus und 

(Neo)Schamanismus herausarbeiten, beispielsweise anhand ausgewählter Lehren, 

Praktiken und der jeweils angestrebten Ziele.  

- Sie können das Erlernte nutzen, um die eigene Reflexionsfähigkeit zu entwickeln und 

persönliche, religiöse oder nicht-religiöse Perspektiven zu entwickeln. 

- Die Schüler:innen vertiefen ihre analytischen und interpretativen Fertigkeiten im Um-

gang mit verschiedenen Textarten (Strategien der hermeneutischen und historisch-kri-

tischen Textarbeit). 

 


